
Obwohl die „Wolf-und-Schaf-Regel” 
vorübergehend außer Kraft gesetzt worden 
war, wussten die Schafe, dass sie in Gefahr 
waren, solange die als Schafe getarnten Wölfe 
noch unter ihnen weilten, und dass sie sich 
nicht entspannen konnten.



Wenn du ein Schaf wärst, würdest du dein 
Zuhause weiterhin tapfer beschützen?





DIE WÄCHTER von SCHAFDORF vs 
PRO-DEMOKRATISCHE PROTESTE in HONGKONG 2019-2020

Hintergrundinformationen

Die Volksrepublik China ist eine Diktatur.
• Der Staatspräsident hat absolute Macht
• Uiguren, Tibeter und andere ethnische 

Minderheiten werden unterdrückt
• Meinung- und Religionsfreiheit der Bürger ist 

eingeschränkt, es gibt eine Zensur der Presse 
und des Internets. Alles wird ständig überwacht .

• Dissidenten und ihre Familien werden verfolgt

Mit der Übergabe der 
Souveränität Hongkongs im 

Jahr 1997 wurde das Prinzip 
„Ein Land, zwei Systeme“ 

eingeführt

China nutzte die Illusion „ein Land, zwei Systeme“ und ein 
vermeintlich allgemeines Wahlrecht, um Hongkong eine 
schleichende Normalität nach eigenen Vorstellungen aufzuzwingen

Trotz des Mangels an lokalen Ressourcen hat die 
Kommunistische Partei Chinas nach wie vor das 

Recht, jeden Tag 150 dauerhafte 
Einreisegenehmigungen auszustellen, und erlaubt 

um die 28.000 in Hongkong geborenen 
chinesischen Kindern, täglich die Grenze zu 

überqueren, um in Hongkong zur Schule zu gehen. 
(Daten von 2017)

• Die Ressourcen des Gesundheits-, Wohnungs- und 
Bildungswesens sind überlastet

• Die Regierung versucht, eine kulturelle und sprachliche 
Säuberung vorzunehmen und eine Gehirnwäsche in der Bildung 
zu erzwingen, z.B. durch die Verwendung von Putonghua 
(Hochchinesisch) als Unterrichtsmedium für das Fach Chinesisch, 
Unterricht von Nationaler Erziehung usw.

• Die politische Zensur wird verschärft, weißer Terror erzeugt
• Die Umsetzung von Maßnahmen zur Verwischung der Grenzen 

zwischen den beiden 
Rechtssystemen, wie z.B. die 
gemeinsame Durchführung 
von Zoll-, Einwanderungs- 
und Quarantäneverfahren

2019.02.13 Die Regierung von Hongkong kündigte an, 
dass die Verordnung über flüchtige Straftäter (Fugitive 

Offenders Ordinance) geändert werden soll, um die 
Anwendung des Auslieferungsgesetzes auf China, 

Macau und Taiwan auszuweiten. Die Regierung hätte 
damit Dissidenten zur Verurteilung nach China 

ausliefern können, weshalb diese Verordnung oft 
„Auslieferungsgesetz nach China“  

genannt wird.



2019.07.01 Nach der Demonstration am 1. Juli 
drangen einige Demonstranten nachts in den 

Sitzungssaal des Legislativrats ein. Sie hielten Reden 
und verlasen die „Erklärung der Hongkonger 

Demonstranten“.

2019.06.12 Zehntausende Hongkonger belagerten den 
Legislativrat und forderten von der Regierung 
Hongkongs die Rücknahme der Gesetzesänderungen. Es 
kam zu massiven Zusammenstößen zwischen Polizei und 
Bürgern. Die Hongkonger 
Polizei ging brutal mit 
Tränengas und 
Gummigeschossen gegen 
Zivilisten vor.

Trotz der großen Diskrepanz zwischen der Stärke der 
Polizei und der Kraft der Bürger leisteten die Menschen in 
Hongkong weiterhin entschlossenen Widerstand. 

Die Polizei schlug jeden Straßenprotest gewaltsam nieder. Tränengas, 
Pfefferspray, Bean-Bag- und Gummigeschosse, Wasserwerfer, gepanzerte 

Fahrzeuge und Polizeiknüppel waren für die Menschen in Hongkong zu dieser 
Zeit an der Tagesordnung.

Die Polizei setzte gezielt willkürliche Verhaftungen und 
menschenrechtswidrige Behandlungen ein. Angaben von Zeugen zur Folge 

wurden mehrere verhaftete Demonstranten sexuell belästigt und sogar 
vergewaltigt.

2019.06.15 Die Regierungschefin kündigte die vorübergehende Aussetzung 
des Auslieferungsgesetzes an.

2019.07.09 Die Regierungschefin kündigte den „Tod“ des 
Auslieferungsgesetzes an. 

2019.09.04 Die Regierungschefin kündigte die Rücknahme des 
Auslieferungsgesetzes an.

Die Regierungschefin weigerte sich jedoch, auf die anderen vier Forderungen 
einzugehen: Rücknahme der Einstufung der Proteste als Aufstände, Einstellung 

der Ermittungsverfahren gegen verhaftete Demonstranten, Einsetzung einer 
unabhängigen Untersuchungskommission über 

das Verhalten der Polizei, einschließlich der 
Anwendung von Gewalt während der 

Proteste, sowie Einführung des 
allgemeinen Wahlrechts sowohl für die 
Wahlen zum Legislativrat als auch für 

die Wahl des Regierungschefs.

• 2019.08.11 Eine Rettungssanitäterin erblindete, nachdem sie am rechten 
Auge durch ein Geschoss eines Hongkonger Polizeibeamten getroffen 
worden war. 

• 2019.09.29 Eine indonesische Journalistin erblindete, nachdem sie am 
rechten Auge durch ein Geschoss eines Hongkonger Polizisten getroffen 
worden war.

• 2019.10.01 Einem Schüler wurde von einem Hongkonger Polizeibeamten 
mit scharfer Munition in die Brust geschossen. 

• 2019.10.04 Einem Gymnasiasten wurde von der Hongkonger Polizei mit 
scharfer Munition in den Oberschenkel geschossen. 

• 2019.11.11 Ein Schüler wurde in 
seiner Schule von der Polizei 
mit scharfer Munition in den 
Bauchraum geschossen. Er 
musste ins Krankenhaus 
eingeliefert werden, wo ihm 
die rechte Niere und die Hälfte 
der Leber entfernt werden 
mussten.

Und unzählige weitere Beispiele ......

Institutionelle Gewalt und polizeiliche Brutalität haben 
nie aufgehört.
• Die fortgesetzte Praxis willkürlicher Verhaftungen
• Das Gesetz über die Nationalhymne
• Das Nationale Sicherheitsgesetz für Hong Kong



Klicken Sie hier für Ihren Beitrag!

Die Bewohner von Schafdorf brauchen Ihre 
Unterstützung. Wir arbeiten an einer 

gedruckten Version, um ihre Geschichten mit 
mehr Menschen zu teilen.





Die Schafe führten ein ruhiges und friedliches Leben in 
Schafdorf. Eines Tages verschwand ihr Hirte plötzlich und das 
benachbarte Wolfdorf schickte den Großen Bösen Wolf, um 
über sie zu herrschen. 

Ihr Leben war nie mehr dasselbe. 
Die Sprache, die sie sprachen, änderte sich, 
die Bücher, die sie lasen, änderten sich
und ihre Gewohnheiten änderten sich. 
Ihr Leben war nicht mehr frei.

Nach einiger Zeit verkündete der Große Böse Wolf, dass 
die „Wolf-und-Schaf-Regel“ eingeführt werden würde. Die 
Wölfe in Wolfdorf durften nach Schafdorf gehen und die 
Schafe nach Belieben auffressen. 

Was würden die Schafe tun, nun da sie wussten, 
dass sie kurz davor standen, ihr Zuhause zu verlieren?

Geeignet für Kinder ab 7 Jahren 
oder im Alter von 4-7 Jahren unter elterlicher Aufsicht.


